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Abstract:



In der vorliegenden Seminararbeit soll es darum gehen das Gestaltungshandeln betrieblicher Akteure als Arbeitsprozess und als Problem sozialer Steuerung zu analysieren. Die systemische Rationalisierung mit ihren umfassenden Gestaltungskonzepten wird dabei den Bezugsrahmen der Betrachtung darstellen. Im Mittelpunkt der Betrachtung steht der soziale Prozess der Gestaltung mit den Besonderheiten der Gestaltungsaufgaben und den einzelnen Prozessphasen, und darauf aufbauend werden die Funktionen und Mechanismen der sozialen Steuerung von Gestaltungsprozessen näher erläutert. Als Basis dieser Arbeit dient eine Studie (1993) von Dieter Seitz zur Problematik der sozialen Steue-
UXQJYRQEHWULHEOLFKHQ*HVWDOWXQJVSUR]HVVHQÄ3HU2UGHUGH0XIWLOlXIWQLFKWV³
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1. Einleitung



Der Wandel der traditionellen tayloristisch-fordistischen Produktionsformen in den
HU-DKUHQOLH�GLH7KHVHHLQHV ÃNeuen
RationalisierungstypVµ (vgl. Altmann et al. 1986, Bechtle 1994, Sauer/ Döhl 1994) aufkommen, der zu einem entscheidenden Strukturwandel betrieblicher Rationalisierung führte. Dabei standen neuartige Konstrukte integrativer oder systemischer Rationalisierung zur Umbildung inner- und überbetrieblicher Prozesszusammenhänge im Vordergrund. Jedoch wurden die neuen strategischen Möglichkeiten betrieblicher Rationalisierung zunächst nicht hinreichend erkannt und die (datentechnischen) Integrations- und Vernetzungsentwicklungen gesamtbetrieblicher Prozesse nebensächlich als Folge fortschreitender Automatisierung
6WLFKZRUWÃPDQQORVH)DEULNµEHWUDFKWHW
Die Rationalisierungsstrategien beziehen sich hauptsächlich auf den Ausbau des Wertschöpfungsprozesses in den einzelnen Betrieben,
GD ÄVLFK
veränderte Marktanforderungen nur noch durch Verknüpfung von inner- und überbetrieblichen Produktionssystemen bewältigen
ODVVHQ³ vgl.
Sauer/ Döhl 1994: 197).



Die Bedeutung des Zusammenwirkens von Arbeit und Technik bestimmt sich nun eher aus deren strategischen Aufgaben bezüglich der Reorganisation unternehmensübergreifender Produktion (vgl. Sauer/ Döhl (1994): 198). Im Prozess der Anpassung und Optimierung auf technologischer und sozialer Ebene müssen vielfältige Problembereiche einbezogen und gelöst werden: Unter anderem machen die wachsende Komplexität der Herstellung und das zunehmende Innovationstempo die Installation neuartiger Technologien in den sozialen Bereich des Betriebes zu einer Herausforderung für die zuständigen Ingenieure
1
, da es eine in diesem Sinne optimale Passfähigkeit zwischen Technik und Organisation in einem sich stets wandelnden sozialen System nicht gibt. Daraus folgt, dass man nicht von einem stabilen betrieblichen Systemzustand ausgehen kann. Desweiteren unterliegen technische Neuerungen ebenso einem dynamischen Entwicklungsprozess an dem die Betriebsorganisation wiederholt angepasst werden muss, nicht zuletzt um wettbewerbsfähig auf dem Markt bestehen zu können (vgl. Seitz 1993: 13). In der wissenschaftlichen Diskussion sind sich die Ingenieure und Soziologen einig:



1
Die nachfolgend verwendete männliche Form bei personenbezogenen Bezeichnungen bezieht selbstver-
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